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Das Kalenderblatt zeigt den 11. Tag 
des ersten Monats für das Jahr 2018, 
der Landesredakteur der GdP Thürin-
gen hat Schweißperlen auf der Stirn, 
weil ich noch an diesen Zeilen schrei-
be und die „Weihnachtsruhe“ scheint 
zum Jahreswechsel irgendwie verlo-
ren gegangen zu sein. Na ja, wir wol-
len uns ja auch nicht ausruhen, son-
dern etwas schaffen. 

Seit dem 1. 2. 2018 weht dafür un-
ter anderem ein frischer Wind durch 
die Räume der Geschäftsstelle der 
GdP-Thüringen. Eine Gallionsfigur 
der GdP Geschäftsstelle hat das 
Schiff verlassen. Nach mehr als 17 
Berufsjahren für die GdP Thüringen 
mit allen Höhen und Tiefen, die die 
Geschäftsstelle als Motor der GdP in 
dieser Zeit aushalten musste, verab-
schiedet sich unsere liebe Kollegin 
Sieglinde Exel in ihren wohlverdien-
ten Ruhestand. Ich wünsche Sieglin-
de unendlich viel Freude und Ge-
sundheit in ihrem neuen Lebensab-
schnitt, verbunden mit der Hoffnung, 
dass von den vielen Jahren in der 
GdP Thüringen nur die schönen Mo-
mente in ihren Erinnerungen ver-
bleiben. 

„Wachwechsel“ und gute Ansätze
Von Kai Christ, Landesvorsitzender der GdP Thüringen

Wer sich nun fragt, wie es jetzt wei-
tergeht in unserer Geschäftsstelle, 
dem kann ich sagen: „Es geht anders, 
aber eben nicht minder professionell 
weiter.“ Seit dem 1. 2. 2018 arbeitet 
unsere Landeskassiererin Kerstin 
Henniger bei uns. Sie wird unter an-
derem den Aufgabenbereich „Mit-
gliederverwaltung“ ausfüllen. Und 
wenn ich sage unter anderem, bedeu-
tet das, dass sie auch noch ein paar 
weitere spannende Aufgabenfelder 
bearbeiten wird. Ja, ich weiß, wir ha-
ben mal wieder im Pool der eh schon 
wenigen Tarifbeschäftigten der Thü-
ringer Polizei „geräubert“, aber für 
das Wohl unserer Mitglieder sind uns 
die Besten eben gerade gut genug. 
Also herzlich willkommen liebe Kers-
tin, auf hoffentlich viele schöne Jahre, 
jetzt im Hauptamt für die GdP. 

Was hat sich noch geändert? Die 
Rechtsstelle der GdP Thüringen mit 
unserer Kollegin Katrin Ziegler-Du-
dek wird ab sofort auch freitags zu 
erreichen sein. Das freut mich persön-
lich sehr, da wir dadurch den Service 
für unsere Mitglieder weiter verbes-
sern können. Das „neue“ Rechts-
schutzangebot der GdP Thüringen 
wird immer intensiver angenommen. 
Das zeigt mir, dass wir das Richtige 
tun und es an der Zeit war, unseren 
Mitgliedern dieses Rechtsschutzan-
gebot zu machen. Das Geschäftsstel-
lenteam wird durch Kerstin Rothe 
komplettiert, die sich etwas weniger 
Arbeitszeit gönnt. 

In der Thüringer Polizei tut sich 
auch einiges. Es hat wahrlich lange 
genug gedauert und manchmal war 
der Glaube an eine Verwirklichung 
schon sehr klein geworden. Nun 
scheint es aber tatsächlich soweit zu 
sein. In einem Gespräch innerhalb 
des Arbeitskreises Polizei der SPD, 
gab der Thüringer Innenminister be-
kannt, dass bis spätestens August 
2018 ein Toilettenkraftwagen in den 
Fuhrpark der Thüringer Bereit-
schaftspolizei aufgenommen werden 
kann. Endlich, sagen die einen, Cha-
peau Herr Minister, sage ich. 

Mit den Einstellungen im Herbst 
2018 sollen im Thüringer Polizeivollzug 
erstmals 260 neue Kolleginnen und 
Kollegen ihre Ausbildung/ihr Studium 
beginnen. Eine Herausforderung für 
alle Lehrer und Trainer am Bildungs-
zentrum der Thüringer Polizei und die 
Dozenten am Fachbereich Polizei der 
Verwaltungsfachhochschule Gotha. 
Man hört hier und da davon, dass die 
Möglichkeiten einer Zusammenlegung 
beider Einrichtungen aktuell intensiver 
betrachtet werden. Eine Arbeitsgruppe 
beschäftigt sich bereits damit. 

Was ich bis jetzt vermisse, ist eine 
Beteiligung der Gewerkschaften an 
diesem Prozess. Sehr geehrte Damen 
und Herren im Thüringer Ministeri-
um für Inneres und Kommunales, ich 
möchte Sie bitten, den wirklich ko-
operativen Weg, den Sie gerade mit 
der GdP gemeinsam beschreiten, 
nicht ohne Not zu verlassen. Wir wol-
len für Sie und unsere Kollegen auch 
bei diesem, sicher nicht leichten The-
ma ein Partner mit Ideen, Angeboten, 
Wünschen und Ratschlägen sein.

Der Thüringer Justizvollzug kommt 
in den letzten Monaten einfach nicht 
zur Ruhe. Aus zwei Haftanstalten 
können Gefangene entweichen. Die 
Verantwortlichen sind schnell ausge-
macht. Wie so oft beißen die Kolle-
gen, die vermeintlich ihre Aufgaben 
nicht korrekt ausgeübt haben, die 
Hunde. Es lohnt sich aber durchaus 
ein genauerer Blick auf die Vorkomm-
nisse. Die Frage, die sich mir stellt, ist: 
wie stark kann der geschrumpfte Per-
sonalbestand in einer Haftanstalt ver-
antwortlich gemacht werden für die 
Ausbrüche aus den Thüringer Ge-
fängnissen? Es muss genau geprüft 
werden, inwieweit den eingesetzten 
Beamten tatsächlich ein Vorwurf ge-
macht werden kann oder ob die Ver-
antwortung nicht etwas weiter oben 
in der Hierarchie zu suchen ist. 

Wir bleiben für Euch in Polizei und 
Justiz weiter hellwach. Konstruktiv, 
wenn möglich, und laut, wenn nötig! 

Bis zum nächsten Monat�
Euer Kai
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Der neue Vorstand der KG Erfurt				�     Foto: Autor

Erfurt (tm). Nach vier Jahren 
Amtszeit galt es wieder einen 
Vorstand der Kreisgruppe Erfurt zu 
wählen und natürlich im Vorlauf 
den alten Vorstand Rechenschaft 
ablegen zu lassen. Am 6. 12. 2017 
fanden sich anlässlich der Wahl-
veranstaltung 30 Delegierte der 
Kreisgruppe in der Landesge-
schäftsstelle ein. 

Der „alte“ Vorsitzende Gunnar 
Niewöhner machte in seinem Re-
chenschaftsbericht Ausführungen 
zur gewerkschaftlichen Arbeit in 
den vergangenen Jahren. Beson-
ders zu erwähnen waren die Versu-
che des Kreisgruppenvorstandes, 
den politischen Verantwortungsträ-
gern und dem Polizeipräsidenten 
die anlässlich der im Zusammen-
hang mit der Polizeistrukturreform 
entstandenen Erfurter Probleme 
aufzuzeigen. Trotz der klar aufge-
zeigten Missstände blieb als Resü-
mee lediglich die bloße Kenntnis-
nahme von drei im Landtag 
vertretenen Parteien. Trotz persönli-

Probleme nur zur Kenntnis genommen
cher Darlegung der aus Sicht der 
Kreisgruppe bestehenden Probleme, 
war es auch dem Polizeipräsidenten 
nicht möglich, zielführende Lösun-
gen herbeizuführen. 

Deutlich positivere Worte konnte 
Niewöhner zur Mitgliederbetreu-
ung in der Kreisgruppe finden. Ne-
ben unzähligen Finanzspritzen für 
verschiedene sportliche Veranstal-
tungen der Landespolizeiinspektion 
Erfurt war die Spende anlässlich des 
Gusses einer Gedächtnisglocke am 
Gutenberg-Gymnasium zu erwäh-
nen.

Das anlässlich des Gedenkens an 
den Erfurter Amoklauf jährlich aus-
getragene Andreas-Gorski-Gedenk-
turnier konnte insbesondere zum 
15. Jahrestag mit Unterstützung der 
Erfurter Gewerkschaftler einen 
würdigen Rahmen finden. So konnte 
u. a. ein neuer, durch die Kreisgrup-
pe Erfurt gesponserter Wanderpokal 
überreicht werden.

Kritische Worte mussten auch ge-
sprochen werden. Die Teilnahme 
von Kreisgruppenmitgliedern an-
lässlich des Tarifkampfs im Februar 
2016 war als spärlich zu bezeichnen. 
Gerade hier ist mit Hinblick auf die 
im Jahr 2019 anstehenden Tarifver-
handlungen mehr Engagement der 
Mitglieder gefordert, und dies mit 
Hinblick auf die wenigen Tarifbe-
schäftigen, insbesondere dann auch 
durch die Beamten! Der als Gast an-

wesende Landesvorsitzende Kai 
Christ pflichtete dem Kreisgruppen-
vorsitzenden bei. Er bezeichnete die 
mangelhafte Beteiligung/Unterstüt-
zung der Beamten im Rahmen des 
Tarifkampfes allerdings mit drasti-
scheren Worten. 

Gewählt wurde schlussendlich 
aber auch! Erfreulicherweise brach-
ten mehrere Kollegen ihren Wunsch, 
im neuen Erfurter Vorstand mitar-
beiten zu wollen, durch ihre Kandi-
datur zum Ausdruck. Als neue Mit-
glieder wählten die Delegierten die 
Kollegin Elke Heydrich und den 
Kollegen Thomas Hoyer in den Vor-
stand. Wiederum in den Vorstand 
gewählt wurden die Kolleginnen 
Marion Trefflich, Yvonne Kratky so-
wie die Kollegen Olaf Alperstedt, 
Jörg Zwätz, Thomas Müller und 
Gunnar Niewöhner, letzterer wieder 
als Vorsitzender.

2018 sind Personalratswahlen! 
Dem Appell des Landesvorsitzen-
den, die eigenen Mitglieder zu mo-
tivieren und zur Wahl zu bewegen, 
schließt sich der Vorstand der 
Kreisgruppe Erfurt an. Ziel muss es 
sein, mit einer starken Gewerk-
schaft der Polizei in die Gremien 
des örtlichen, des Bezirks- sowie 
Hauptpersonalrats gewählt zu wer-
den, um für unsere Mitglieder, aber 
auch für nicht organisierte Beschäf-
tigten zuverlässig wirken zu kön-
nen.
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 PD Schum (li.) und D. Braun (r.) beim ESD� Foto: KG NTH

 Impressionen aus der KG LPD� Foto: Pape	

Erfurt (mp). Die Mitglieder und 
Vertrauensleute der Kreisgruppe LPD/
TMIK haben am 20. Dezember 2017 
ihre Wahl des neuen Vorstandes 
durchgeführt. Der Einladung waren 
neben dem Landesvorsitzenden  
Kai Christ ca. 20 Kolleginnen und 
Kollegen aus allen Bereichen der  
LPD und des TMIK gefolgt. 

Kai Christ stellte die aktuelle Ge-
werkschaftspolitik dar. Besonderes Au-
genmerk wurde auf die Situation der 
Tarifbeschäftigten gelegt. Wir sind uns 
alle einig, dass hier gemeinsam etwas 
für diese Kolleginnen und Kollegen ge-
rade in Bezug auf Entlohnung getan 
werden muss. Aber auch der Bereich 
der Allgemeinen Verwaltung muss 
durch uns selbst mehr in den Mittel-
punkt gerückt werden.

Das Jahr 2018 hat gewerkschaftspo-
litisch mehrere Höhepunkte, wo unsere 
Mitarbeit als Kreisgruppe gefragt ist. 
Neben der Teilnahme von Delegierten 
und Mitarbeit in Kommissionen und 
Ausschüssen auf dem Landesdelegier-
tentag, liegt unser Augenmerk auf den 
bevorstehenden Personalratswahlen 
im Mai 2018. Hier wollen wir als GdP in 
allen Stufenvertretungen geeignete 
enagierte Mitglieder aufstellen. 

Danach gab Doris Jahn den Rechen-
schaftsbericht der letzten Wahlperiode. 
Dabei dankte sie den Mitgliedern für 

Wo ist die Zeit geblieben – wir für Euch!
ihre Einsatzbereitschaft besonders bei 
der Teilnahme an Betreuungsteams im 
Einsatzgeschehen, am Tarif- und Streik-
kampf sowie bei der Unterstützung zur 
Durchführung unserer Sommerfeste. 
Durch die Kreisgruppe wurden zu den 
stattfindenden Konferenzen der Perso-
nengruppen entsprechend Delegierte 
entsandt und für alle Gremien im Lan-
desvorstand Wahlvorschläge einge-
reicht. Jedoch ist ein Vorstand nur gut, 
wenn sich die Mitglieder persönlich 
weiterhin einbringen und noch stärker 
mitarbeiten. Ergänzt wurde der Re-
chenschaftsbericht durch den Kassen-
bericht. Hier gab Moni Pape den ak-
tuellen Stand der Finanzen und eine 
Übersicht über die getätigten Ausga-
ben. Laut Be-
schlusslage des 
Vorstandes be-
kommt zum Ge-
burtstag jedes 
Mitglied eine per-
sönliche Glück-
wunschkarte und 
für die 50- und 
60-Jährigen gibt es 
ein Geschenk. Die 
Übergabe der klei-
nen Aufmerksam-
keiten zum Weih-
nachtsfest an jedes 
Mitglied findet gu-
ten Anklang, kos-
ten aber auch 
Geld.

Nach den Berichten fand eine rege 
Diskussion statt. Im Anschluss wurde 
der Vorstand entlastet und ihm für die 
geleistete Arbeit gedankt. 

Somit konnte in die Neuwahl einge-
stiegen werden. Für einige Funktio-
nen stellten sich sogar mehr Kandida-
ten zur Wahl. Hier der neue Vorstand: 
zur Vorsitzenden wurde Doris Jahn 
gewählt. Sie wird von Michael Hawel 
und Wolfgang Gäbler vertreten. Als 
Kassierer arbeiten Monika Pape und 
Dirk Sauter, die Protokolle führen An-
drea Eckardt und Kerstin Rothe. Doris 
wünschte sich im Schlusswort eine 
gute Zusammenarbeit, um für die Mit-
glieder in der Kreisgruppe viel zu er-
reichen

Nordhausen (db). Symbolisch  
für die Dienstgruppen, welche am  
24. Dezember 2017 ihren Dienst 
verrichten, gab es einen Präsentkorb.

Polizeidirektor Detlev Schum, Lei-
ter der LPI Nordhausen, und Daniel 
Braun, Vorsitzender des örtlichen 
Personalrates, besuchten die Dienst-
gruppen in den Polizeiinspektionen 
und übergaben den Dienstgruppen-
leitern Präsentkörbe für ihre Mitar-
beiter des Einsatz- und Streifendiens-
tes. Wichtig sei es den Kollegen nicht 
nur für die geleistete Arbeit zu dan-
ken, sondern auch den Einsatz am 
Heiligen Abend zu würdigen. 

Weihnachtsgeschenke für den ESD
Nicht bei den 

Familien zu sein, 
sondern seinen 
Dienst am Bürger 
zu leisten, verdie-
ne Anerkennung. 
Nun könnte man 
meinen, das sei 
doch Aufgabe der 
Polizei, man wer-
den dafür ja be-
zahlt … Doch in 
den Zeiten des 
Personalmangels 
sollte man auch 
auf diese Sachen 
ein besonderes 
Augenmerk legen.
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Gruppenfoto mit „Einsatz“-Fahrzeug� Foto: Autor

Magdeburg (JS). Am 23. und 24. 
November fand eine gemeinsame 
Sitzung der Jungen Gruppe GdP der 
neuen Bundesländer in der Landes-
hauptstadt Sachsen-Anhalts statt. 
Zahlreiche Vertreter aus diesen 
Ländern und Berlin trafen sich, um 
länderübergreifende Probleme und 
Gemeinsamkeiten zu erörtern. 

Der Stellenabbau der vergangenen 
Jahre und die nun durch die Sicher-
heitslage bedingte drastische Erhö-
hung der Einstellungszahlen waren 
ebenso Teil der Tagesordnung wie At-
traktivitätsprogramme für mögliche 
Bewerber, ohne die qualifiziertes Per-
sonal nicht an die Polizei zu binden ist. 

Ein Gespräch mit dem Abteilungslei-
ter 2 des Ministeriums für Inneres und 
Sport, Ministerialdirigent Karl-Heinz 
Willberg, gab Einblicke auf persönliche 
Sichtweisen und motivierte uns eben 
nicht zu verzagen, sondern uns weiter-
hin für Verbesserungen im Polizeiberuf 
einzusetzen. Er antwortete auf die zahl-
reichen Fragen der Teilnehmer. Man-
che seiner Vorstellungen könnten auch 
für Thüringen interessant sein. Der AL 
2 konnte aus seinen Erfahrungen be-
richten, dass der Wunsch in der Bevöl-
kerung nach innerer Sicherheit ge-
wachsen ist. Er sprach über die 
Notwendigkeit von klaren Programmen 
der Regierung Sachsen-Anhalts für 
neue Informationstechnik der Ermitt-
lungsbehörden. Eine mögliche „Flick-
schusterei“ in seiner Behörde schwor er 
ebenso ab wie einer erneuten polizeili-
chen Strukturreform, bevor die jetzige 
richtig durchgreift. Willberg wusste von 
guter Zusammenarbeit zu berichten, 
wenn Kontinuität in der Behörde gelebt 
würde und durch angemessene Bezah-
lung die Motivation aller Mitarbeiter 
erhalten bleibt und in der Folge die Ar-
beit bzw. deren Ergebnisse nicht leiden.

Wieviel Polizei braucht ein Land? 
Diese Frage konnten wir nicht ab-
schließend klären. Allerdings lag in 
den Gesprächen auf der Hand, dass 
mehr und vor allem qualifiziertes Per-
sonal aus persönlicher Überzeugung 
den Polizeiberuf wählen muss und sich 
somit mit einem attraktiveren Arbeit-
geber identifiziert. Gerade die Attrakti-
vität der Polizei lässt nach Auffassung 
der Teilnehmer noch sehr zu wünschen 
übrig. Die Tatsache, dass offensichtlich 

Attraktivität entscheidet über die Zukunft
alle Länderpolizeien vergleichbare 
Probleme mit geeigneten Bewerbern 
haben, spricht in diesem Zusammen-
hang für sich. Wer braucht ein Aus-
wahlverfahren, wenn sowieso alle Be-
werber für die jeweilige Landespolizei 
eingestellt werden (müssen)? 

Das vorgestellte Attraktivitätspro-
gramm aus Sachsen-Anhalt umfasst 
wesentliche Punkte, die Personalstär-
ke mit motivierten und jungen Leuten 
zu mehren. Regelbeförderungen, eine 
verbesserte Danksagungskultur, freie 
Wochenenden (Fr. bis So.) für ge-
schlossene Einheiten, Prämienmodel-
le, Anrechnung der Rüstzeiten, Zula-
gen (Wechselschichtzulage Bepo), 
24-Std.-Kitas, Urlaubsgeld, „Schutz-
polizeirente“, Lebensarbeitszeitkon-
ten, verbesserte Mannausstattungen, 
WLAN in den Ausbildungseinrichtun-
gen und Clubräume zur freien Nut-
zung, Adhäsionsverfahren für GdP-
Mitglieder waren wesentliche Inhalte, 
die länderübergreifend besprochen 
und zur Kenntnis genommen wurden. 
Zum Adhäsionsverfahren konnte be-
sonders Thüringen über erste Erfolge 
berichten. Ziel dieser Programme: den 
Polizeiberuf von der Ausbildung bis 
zum Ruhestand zukünftig attraktiver 
zu machen. 

Auch für die Abendveranstaltung 
hatte die Junge Gruppe Sachsen-An-
halt etwas vorbereitet. Eine „komi-
sche“ Führung durch die alten Ge-
mäuer der Stadt Magdeburg rundeten 
den Tag ab und so konnten auch im 
Anschluss in gemütlicher Atmosphä-
re weitere länderübergreifende poli-
zeiliche Erfahrungen ausgetauscht 
werden. 

Schließen möchte ich mit ein paar 
Eindrücken von neuen Kollegen, die 
erstmalig an dieser Veranstaltung teil-
genommen haben und eine umfänglich 
neutrale Sicht auf die Inhalte und The-

men dieser Veranstaltung abbilden 
können:

Die Länderübergreifende Sitzung der 
Jungen Gruppen der GdP ist eine äu-
ßerst interessante Veranstaltung, um 
sich einen Einblick in die Gewerk-
schaftsarbeit zu verschaffen. Bezüglich 
der Mitgliederwerbung bei Neueinstel-
lung von Polizeianwärtern leistet Thü-
ringen einen starken Beitrag, angefan-
gen von der Begrüßung am Tor, über 
Betreuung von Anwärtern kurz vor der 
Einstellung mit Verteilung von Ge-
schenken bis hin zur Begleitung des 
ganzen ersten Tages der Einstellung. 
Die GdP Thüringen hat einen guten 
Eindruck auf mich hinterlassen. Ideal 
für uns wäre am BZ eine zentrale An-
sprechstelle für Fragen in und um die 
Ausbildung aus Sicht eines sich in der 
Ausbildung befindlichen Beamten, als 
Ansprechpartner der Gewerkschaft in 
der Jugendarbeit allgemein, zur Weiter-
verwendung nach der Ausbildung, zur 
Fortbildung nach der Ausbildung und 
zu Beschwerden 

Fehlendes WLAN am BZ oder die 
Homepage für Betreuung der Ausbil-
dung und Bewerbung sind ein No-Go. 
Kita-Plätze für PVB, eine Anrechnung 
der Rüstzeit oder die Prämienmodelle 
analog Sachsen wären auch für Thürin-
gen sehr interessant. Persönliche Ge-
spräche bieten Gelegenheit um Kontak-
te zu knüpfen, die Ausbildung in 
anderen Ländern kennenzulernen und 
festzustellen, dass die Junge Gruppe 
der Länder sich tief greifend mit The-
men auseinandersetzen und voneinan-
der lernen. Engagement in der Jungen 
Gruppe lohnt sich.

Die nächste Länderübergreifende 
Sitzung (LÜS) wird übrigens durch 
die Junge Gruppe Mecklenburg-Vor-
pommern im Oktober 2018 in Rostock 
organisiert und durchgeführt. � Bleibt 
neugierig …
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Kai Christ (r.) dankt Edgar Große� Foto: Henschel

Erfurt (jh). Die Veranstaltung 
„Insekten auf Leichen“ wurde vom 
Junge-Gruppe-Vorstand der Gewerk-
schaft der Polizei Thüringen aus 
einem ganz besonderen Grund 
aufgesucht. Der Referent ist Ehren-
mitglied der GdP Thüringen.

Bereits am 9. Mai 2017 hatte die 
Junge Gruppe der GdP Thüringen den 
Kriminalbiologen Dr. Mark Benecke, 
alias „Dr. Made“, zur Landesjugend-
konferenz eingeladen, um ihn über 
polizeirelevante Themen referieren zu 
lassen. Er wurde durch die Teilnehmer 
der Landesjugendkonferenz freund-
lich empfangen und stand auch nach 
seinem Vortrag noch für Fragen bereit. 
Die Zusammenarbeit wurde beider-
seits als sehr positiv empfunden, so-
dass Dr. Mark Benecke schlussendlich 
als Ehrenmitglied in die GdP Thürin-
gen aufgenommen wurde.

Deshalb ließen wir es uns auch nicht 
nehmen, seinen Vortrag zum Thema 
„Insekten auf Leichen“ am 7. Januar 

Eine „Made“ in der GdP
2018 im Kaisersaal Erfurt zu besuchen 
und nutzten die Gelegenheit, ihm sei-
ne Ehrenurkunde zu überreichen. Dr. 
Benecke freute sich sichtlich über die 
Urkunde und die mitgebrachten Be-
grüßungsgeschenke.

Der Vortrag fand im gewohntlässi-
gen Stil des Forensik-Biologen statt 
und es wurden wieder viel Wissen und 
Erfahrungen mit 
Bildern aus dem 
Alltag des Wissen-
schaftlers vermit-
telt. Anschließend 
konnte, wer woll-
te, sich noch Auto-
gramme, Bücher 
und die bekann-
ten Spurenkarten 
bei ihm persönlich 
abholen. Auch 
durfte eine der 
Grundlagen sei-
nes Arbeitens, 
eine Schachtel mit 
Fauchschaben, 
nicht fehlen. 

Nachdem im Dezember 2017 be-
reits die „Tatort“-Kommissare Nora 
Tschirner und Christian Ulmen als Eh-
renmitglieder der Gewerkschaft der 
Polizei Thüringen beigetreten sind, 
können wir nun auch „Dr. Made“ 
herzlich in unseren Kreisen begrüßen 
und freuen uns auf viele weitere inter-
essante Vorträge.

Am Rande der letzten Sitzung 
des geschäftsführenden Landes-
vorstandes 2017 verabschiedete 
Landesvorsitzender Kai Christ im 
Namen der Gesellschafter der 
Servicegesellschaft für Polizei-
beschäftigte mbH Edgar Große als 
Geschäftsführer. 

Edgar Große hatte 1996 das Amt 
des Geschäftsführers übernommen 
und es 21 Jahre lang engagiert aus-
geübt. Nun endete seine Tätigkeit 
im gegenseitigen Einvernehmen, 
die Aufgaben in der Geschäftsfüh-
rung sind künftig von einem Ge-
schäftsführer zu bewältigen. Viele 
Aufgaben wurden in den letzten 
Jahren an das Polizeisozialwerk 
Sachsen-Thüringen übertragen.

Christ danke dem bisherigen Ge-
schäftsführer unter dem Beifall der 
Gesellschafter für seine Arbeit und 
stellte ihm ein hervorragendes 
Zeugnis für seine Geschäftsführer-
tätigkeit aus. Höhepunkt sei dabei 

Servicegesellschaft

„Dr. Made“, Jana Henschel und Fauchschaben (M)� Foto: Autor

Geschäftsführer verabschiedet
sicherlich die Organisation und Ab-
wicklung des Baus des Bürogebäu-
des in der Erfurter Auenstraße ge-
wesen, welches 
seit seiner Fertig-
stellung als Ge-
schäftsstelle der 
GdP Thüringen 
genutzt wird.

Als Mitglied 
des geschäftsfüh-
renden Landes-
vorstandes ist 
Edgar Große 
aber weiterhin 
Gese l l s cha f te r 
der Servicege-
sellschaft und 
damit dem Un-
ternehmen wei-
terhin verbun-
den. Damit führt 
er die Geschäfte 
nicht mehr selbst, 
sondern über-
wacht sie nur 
noch. Lieber Ed-

gar, danke für die Arbeit und viel 
Erfolg auf dem weiteren Lebens-
weg.� Die Gesellschafter
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Seniorenjournal

Am 7. Dezember 2017 trafen sich 
die Senioren der GdP-Kreisgruppe 
Suhl in der Theaterscheune in 
Bauerbach, um bei Kaffee, Kuchen, 
Stollen und Glühwein gemütlich 
zusammenzusitzen und sich über das 
vergangene Jahr auszutauschen. Der 
Leiter der LPI Suhl, Polizeidirektor 
Wolfgang Nicolai, ließ es sich nicht 
nehmen und kam zu seinen „alten 
Kolleginnen und Kollegen“. Schon 
lange vor dem offiziellen Beginn war 
er da und nutzte die Zeit, um mit den 
Senioren persönliche Erinnerungen 
auszutauschen. Auch der neu gewähl-
te Vorsitzende der GdP-Kreisgruppe 
Suhl, Lutz Bernsdorf, hatte alle 
Terminkonflikte lösen können und 
konnte so bei den Senioren sein. 

Nach einem kurzen Situationsbe-
richt des Leiters der LPI zur polizei- 
lichen Lage und der Hoffnung auf wei-
tere Verbesserung bei den Einstel-
lungszahlen, brachte der neue Vorsit-
zende der Kreisgruppe Suhl seine 

Zwei Engel sind den Senioren erschienen	
� Foto: Schauseil

Weihnachtsfeier mit Einlagen

Freude zum Ausdruck, dass die Senio-
ren so aktiv in der Gewerkschaft tätig 
sind. Bevor es aber zum gemütlichen 
Teil überging, wurde es erst mal ge-
werkschaftlich ernst. Der Vorstand der 
Seniorengruppe wurde gewählt. An-
dreas Schauseil wurde als Vorsitzender 
bestätigt. Ihm zur Seite stehen Marieta 
Lindner und Wolfgang Wagner. Schrift-
führerin ist Barbara Pfeuffer, Manfred 
Pauße und Reinhard Kirchner arbeiten 
als Beisitzer. 

Der wiedergewählte Vorsitzende be-
dankte sich für das Vertrauen und gab 
der Hoffnung Ausdruck, dass die Ver-
stärkung durch Marieta Lindner und 
Reinhard Kirchner als erfahrene Ge-
werkschaftsfunktionäre der Senioren-
arbeit weiteren Schwung verleihen 
werden. Er bedankte sich bei den aus 
dem Vorstand ausgeschiedenen Lothar 
Lipfert und Wolfgang Kostka für die 
gute Zusammenarbeit.

Da Bauerbach bekannt ist durch sei-
ne Theaterkultur, durfte es nicht feh-
len, dass durch den uns betreuenden 
Verein auch ein Kulturprogramm orga-
nisiert wurde. Zuerst kam der Auftritt 
von „Tina Turner“, welche durch die 
Reihen der Gäste fegte und eine tolle 
Performance zeigte. Nach einer Pause 
wurde der Sketch „Der Weihnachts-
mann hat sein Gedächtnis verloren“ 
gegeben, gut gemacht und lustig. Da-
für erhielten die Künstler auch ihren 
verdienten Applaus. Fast ein bisschen 
zu spät der Höhepunkt – der Auftritt 
des Stars. Frisch, frivol – wir waren be-
geistert. Alles in allem ein sehr schöner 
Nachmittag.
	 Andreas Schauseil

Auch in diesem Jahr hat die 
Seniorengruppe wieder zahlreiche 
interessante Veranstaltungen neben 
dem regelmäßigen Bowling durchge-
führt. Es hat sich bewährt, dass wir 
zu allen Veranstaltungen immer die 
Ehepartner mit eingeladen haben. 
So konnten wir feststellen, dass 
auch von den Ehepartnern viele 
Vorschläge für interessante Veran-
staltungen eingebracht wurden.

Es ist uns gelungen, eine gute Be-
teiligung bei allen Veranstaltungen 
zu erreichen.

Highlights in diesem Jahr waren der 
Besuch der Schaugießerei Heinrichs-
hütte in Wurzbach mit anschließen-
dem Besuch in der KZ-Außenstelle 
Laura in Schmiedebach, die Besichti-
gung der Molkerei „Herzgut“ in Ru-
dolstadt-Schwarza, die Wanderung 
zur Bergmannsklause in Steinach mit 
einem zünftigen Forellenessen, das 
Pokalschießen und das Sportfest. Im 

Jahresrückblick der SG Saalfeld
November 2017 wurde der neue Vor-
stand der Seniorengruppe der KG 
Saalfeld gewählt und im Dezember 
2017 besuchten wir unseren ehemali-
gen langjährigen Vorsitzenden Sieg-
fried Wäntig in der Reha-Klinik Bad 
Elster. 

Für das Jahr 2018 wurden wieder 
viele Vorschläge von unseren Mit-
gliedern und Ehepartnern unterbrei-
tet, die im Arbeitsplan ihren Nieder-

schlag finden. Wenn die Senioren-
gruppe Saalfeld insgesamt auf eine 
positive Entwicklung zurückblicken 
kann, so ist es uns immer noch nicht 
gelungen, alle in den Ruhestand ge-
tretenen Kollegen und Kolleginnen 
für die Teilnahme an unseren Veran-
staltungen zu begeistern. Hier wer-
den wir neue Wege gehen müssen, 
um an diesen Personenkreis heranzu-
kommen.
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Gewerkschaften

SPD-Vize Torsten Schäfer-Gümbel (r.) spricht
Foto: Gäbler

Frankfurt/Main (wg). Am 9. De- 
zember 2017 fand die 5. ordentliche 
Bezirkskonferenz des DGB-Bezirks 
Hessen-Thüringen statt. Die GdP 
Thüringen war mit einer kleinen 
Gruppe um Landesvorsitzenden Kai 
Christ vor Ort, um ihre Interessen in 
der Spitzenorganisation zu vertreten. 

Zu Beginn der Konferenz richtete 
die stellvertretende Ministerpräsiden-
tin und Finanzministerin Thüringens, 
Heike Taubert, ein Grußwort an die 
Delegierten. Sie zeigt sich dabei der 
Gewerkschaftsbewegung sehr nah, 
zumal sie Mitglied in einer Gewerk-
schaft des DGB ist. Sie sei sich be-
wusst, dass nicht alle DGB-Wünsche 
erfüllt werden können, jedoch sei man 
in konstruktiven Gesprächen.

Da auf der Bezirkskonferenz ein 
neuer Vorstand zu wählen war, wurde 
der Geschäftsbericht zur Arbeit des 

Wahlen beim DGB Hessen-Thüringen

DGB in der abgelaufenen Legislatur-
periode gehalten und nach der Aus-
sprache eine Vielzahl von Beschlüssen 
gefasst. Neuer Vorsitzender des DGB 
Hessen-Thüringen ist Michael Ru- 
dolph. Er war zuletzt Regionalge-
schäftsführer in Nordhessen. Die GdP-
Vertreter gratulierten Rudolph zur 
Wahl, wünschen dem bisherigen ver.
di-Funktionär alles Gute und hoffen, 
dass er die richtigen Drähte bedienen 

kann, um Positives für die DGB-Mit-
glieder zu erwirken. Ebenso beglück-
wünschten sie den alten und neuen 
Stellvertreter Sandro Witt. Wiederge-
wählt wurde auch Regionsgeschäfts-
führerin Renate Licht. Sie arbeitet be-
reits seit vielen Jahren und in 
unterschiedlichen Funktionen eng 
und konstruktiv mit der GdP zusam-
men.

Neben den Wahlen wurden die 
Anträge für das zukünftige Wirken 
des DGB diskutiert und beschlossen. 
Die Gewerkschaften des öffentli-
chen Dienstes forderten dabei, dass 
die Landesregierungen stärker Posi-
tion zu gewerkschaftlichen Themen 
beziehen müssen.  Hierbei sollen 
auch mehr Aktionen durch den DGB 
initialisiert werden, um den so viel 
gelobten Beschäftigten des öffentli-
chen Dienstes auch die entsprechen-
de Wertschätzung zukommen zu las-
sen. 

Grußwort von Ministerin Heike Taubert 
Foto: Gäbler

Am 16. Dezember 2017 war 
GdP-Vorsitzender Kai Christ zum 
Parteitag der SPD eingeladen. Für 
den zurückgetretenen Stellvertreter 
Carsten Schneider wurde der Bürger-
meister aus Schmölln, Sven Schrader 
gewählt. Mit 33 Jahren ist Schrader 
noch relativ jung und könnte frischen 
Wind in den SPD-Vorstand bringen. 
Die Thüringer SPD stimmte gegen 
eine große Koalition im Bund.

Grußworte wurden vom DGB-Vorsit-
zenden aus Thüringen, Sandro Witt, ge-
sprochen. Neben Andreas Bausewein 
sprach zudem Matthias Hey, welcher 
nach seiner Rede großen Applaus ernte-
te. Er stellte vor allem die Arbeit der 
Fraktion im Thüringer Landtag dar. Hier-
bei vergaß er nicht die höhere Einstel-
lung in der Polizei anzuführen und die 
Sicherheit im Freistaat Thüringen als 
eine der wichtigsten Positionen zu nen-
nen. Kai Christ hatte die Möglichkeit, 
sowohl mit dem Thüringer Innenminister 
Georg Maier als auch mit Heike Taubert 
und Hartmut Schubert vom Finanzminis-

Parteien

Von Aufbruch war nichts zu spüren

terium zu sprechen. Gespräche gab es 
auch mit den Landtagsabgeordneten Do-
rothea Marx und Diana Lehmann. 

Bei der Antragsberatung votierte die 
Thüringer SPD mehrheitlich gegen 
eine große Koalition im Bund, obwohl 
SPD-Bundesvize Thorsten Schäfer-
Gümbel und der parlamentarische Ge-
schäftsführer der SPD-Bundestagsfrak-
tion, Carsten Schneider, für Sondie-
rungsgespräche geworben hatten. An-
träge mit polizeilichem Bezug gab es 
auch und sie wurden positiv beschie-
den. So wurde beschlossen, dass die 
Fraktion und die Partei sich für eine 
Stärkung und Erhöhung der Personal-

kapazität der Thüringer Polizei einset-
zen soll. Weiterhin beschloss die Partei, 
dass ein Verbandsklagerecht für Ge-
werkschaften zur Einhaltung von Min-
destarbeitsbedingungen angeführt wer-
den soll. Dazu soll eine Bundesratsiniti-
ative initiiert werden. Die GdP begrüßt 
diese Beschlüsse und drängt nun auf 
eine zügige Umsetzung.

Zu dieser Zeit ahnte noch keiner, 
dass Weihnachten 2017 der Oberbür-
germeister von Erfurt, Andreas Bause-
wein, seinen Rückzug vom Vorsitz in 
der Thüringer SPD verkünden würde.  
Als Nachfolger werden nun Georg 
Maier und Matthias Hey genannt. Der 
Landesparteitag führt die Defizite Bau-
seweins vor. Nach einer unvorbereite-
ten Rede, in der keine Idee erkennbar 
war, stimmten die Delegierten gegen 
eine große Koalition in Berlin – und 
dies, bevor die Sondierungen über-
haupt begonnen hatten. Ob es der Thü-
ringer SPD so gelingen wird, aus ihrem 
Umfragetief herauszukommen, ist eher 
fraglich. Das könnte letztlich auch er-
hebliche Auswirkungen für die Konti-
nuität in der Führung des Innenminis-
teriums haben.
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info drei

Liegenschaftsmanagement in ...
… Sachsen

Die Behörden und sonstige staatli-
che Einrichtungen des Freistaates 
Sachsen werden vom Staatsbetrieb 
Sächsisches Immobilien- und Bauma-
nagement (SIB) bedarfs- und funkti-
onsgerecht untergebracht. Dafür wird 
deren Bedarf an Flächen und Räumen 
in der „Bedarfsanmeldung“ geprüft. 

Allgemeine fachliche und techni-
sche Anforderungen der Behörden 
und Einrichtungen spielen dabei ge-
nauso eine Rolle wie unterbringungs-
fachliche und wirtschaftliche Aspek-
te. Eine gute Beratung der Be- 
darfsträger gehört zum Service. Im 
Ergebnis wird eine Entscheidung 
über die Art der Unterbringung ge-
troffen. Möglich ist beispielsweise die 
Errichtung eines Neubaus, eine Sa-
nierungsmaßnahme, Ankauf oder 
Anmietung. Für die Entscheidung bil-
den unter anderem Variantenverglei-
che mit Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chungen die Grundlage. 

Zur Steuerung der Behördenunter-
bringung und des damit verbundenen 
Bedarfs an Immobilien werden Behör-
denunterbringungskonzeptionen er-
stellt und das Portfolio an Gebäuden 
und Grundstücken analysiert. Die Im-
mobilien werden entweder für die Be-
hördenunterbringung reserviert (Im-
mobilienreserve) oder zur Verwertung 
freigegeben. Für alle Bereiche des 
Bauens, ob Neu-, Um- bzw. Erweite-
rungsbauten oder Sanierungsmaßnah-
men gilt es, Ergebnisse zu erzielen, die 
den hohen Ansprüchen der Bedarfs-
träger gerecht werden. 

Zum Aufgabengebiet gehören au-
ßerdem die baufachliche Abnahme der 
Baumaßnahmen, die Durchsetzung 
von Gewährleistungs- und Rechtsan-
sprüchen und die Vertragsbindung der 
aller für die Bewirtschaftung und Un-
terhaltung notwendigen Dienstleistun-
gen sowie die Beratung zu Maßnah-
men der Energieeinsparung. In den 
Bereichen des Vergabe- und Vertrags-
wesens und der Bestimmung qualitati-
ver Standards wird baufachliche 
Grundsatzarbeit geleistet.

Matthias Büschel

… Thüringen

Durch das Thüringer Kabinett wurde 
im Dezember 2006 die Erfassung des 
Liegenschaftsbestandes  des Freistaa-
tes durch einen Landesbetrieb Thürin-
ger Liegenschaftsmanagement „THÜ-
LIMA“ beschlossen. Der Landesbetrieb 
ist zentraler Ansprechpartner für die 
Immobilienangelegenheiten des Frei-
staates. Seine vordringliche Aufgabe 
ist es, die vielfältigen Zuständigkeiten 
im Bereich des Immobilienmanage-
ments innerhalb der Landesverwaltung 
zu bündeln. 

In der Thüringer Polizei werden alle 
Liegenschaften über THÜLIMA ver-
waltet. Er trägt für folgende Bereiche 
des Gebäudemanagements die Verant-
wortung: Technisches Gebäudema-
nagement mit z. B. Objektbetreuung 
(Betriebsführung, Überwachung, War-
tung, Instandsetzung, Behebung von 
Störungen, Verbrauchsstoffbeschaf-
fung, Verfolgung von Gewährleis-
tungsansprüchen), Energiemanage-
ment, infrastrukturelles Gebäude- 
management mit z. B. Reinigungs-
dienste, Sicherheits- und Wachdienste, 
Winterdienste, Entsorgung, Umzugs-
management sowie kaufmännisches 
Gebäudemanagement mit z. B. Kosten-
abrechnung, Vertragsmanagement so-
wie Objektbuchhaltung. Bestehende 
Kostenstrukturen werden mit dem Ziel 
transparent gemacht, langfristig die 
Kosten im Bereich des technischen, in-
frastrukturellen und kaufmännischen 
Gebäudemanagements zu reduzieren, 
ohne dass Dienststellen der Landesver-
waltung in ihrer Arbeitsfähigkeit be-
einträchtigt werden. 

Mit der Gründung des Landesbetrie-
bes schuf die Landesregierung ein Ins-
trument, mit dem der Freistaat optimal 
auf steigende Anforderungen im Um-
gang mit Immobilien reagieren kann. 
Vertreter aller Thüringer Ministerien 
sowie der Thüringer Staatskanzlei sind 
im Verwaltungsrat des Landesbetrie-
bes vertreten, die Dienst- und Fachauf-
sicht über den Landesbetrieb obliegt 
dem Thüringer Ministerium für Infra-
struktur und Landwirtschaft.

 Monika Pape

... Sachsen-Anhalt

Baustellen, Baustellen, Baustellen 
…, diese drei Worte umschreiben die 
Liegenschaftssituation in der Landes-
polizei. 

Das bedeutet aber nicht, dass über-
all gebaut wird. Im Gegenteil. Es 
wäre notwendig, dass in großem Stil 
die Liegenschaften saniert werden 
würden. Neben einigen anschauli-
chen Maßnahmen, wie die Gebäude 
der FH der Polizei oder der PD Süd, 
lassen andere Objekte die Nutzer 
schier verzweifeln. Die Landesregie-
rung hat sich offensichtlich vom Plan 
der letzten Legislatur verabschiedet, 
die Gebäude der Polizei komplett zu 
sanieren.

Mittlerweile ist der Sanierungsstau 
auf über 213 Mio. € angewachsen. Ei-
nige Baumaßnahmen sind mittlerwei-
le auf den Weg gebracht. Darunter 
sind die Maßnahmen in der Liegen-
schaft der PD Nord, Sternstraße, Um-
fang 155,42 Mio. €, dem LKA, der 
notwendigen Erweiterung an der FH 
Pol, Umfang über 3 Mio. €, und der 
LBP, Umfang 10,788 Mio. €.

Außer den genannten Maßnahmen 
gibt es weiteren Bauinvestitionsbe-
darf, der derzeit noch nicht im Haus-
halt dargestellt ist, sprich auf die „lan-
ge Bank“ geschoben wurde. Das sind 
in der LBP insgesamt ca. 5,3 Mio. €, im 
PRev Börde insgesamt ca. 1,3 Mio. €, RK 
GDL insgesamt ca. 1 Mio. €, LKA in 
HAL insgesamt ca. 2,1 Mio. €, PRev 
SK, Außenstelle Querfurt, insgesamt 
ca. 1 Mio. €, PRev Halle (Saale), Flie-
derwegkaserne insgesamt ca. 2,5 Mio. 
€, PD ST Ost, Kühnauer Str., insge-
samt ca. 1 Mio. €, PRev ABI in Köthen, 
insgesamt ca. 1,5 Mio. €.

Im Zusammenhang mit der Polizei-
strukturreform muss jetzt ein Liegen-
schaftskonzept für die gesamte Lan-
despolizei erstellt werden. Daraus 
wird sich möglicherweise weiterer 
Bedarf für Baumaßnahmen ergeben.

Es ist nach Auffassung der GdP für 
alle Kolleginnen und Kollegen unzu-
mutbar, schon wieder eine neue 
Struktur leben zu sollen, ohne die da-
für notwendigen Liegenschaften nut-
zen zu können.� Uwe Petermann


